
Unternehmenssimulationen 
im Wirtschaftsunterricht

Michaela Stock & Elisabeth Riebenbauer

Institut für Wirtschaftspädagogik
Karl-Franzens-Universität Graz

WU Wien, 1. April 2022



Ich unterrichte meine Schüler nie; 
ich versuche nur, 
Bedingungen zu schaffen, 
unter denen sie lernen können.
Albert Einstein
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oDoppelqualifikation – Studierfähigkeit und Beschäftigungsfähigkeit

oVorbereitung auf Lebens- und Arbeitswelt 

oMündigkeit – intellektuelle, soziale und moralische Mündigkeit

oKompetenzorientierung und Individualisierung

oAllgemeinbildung und Berufsbildung

oWirtschaftliche Allgemeinbildung und wirtschaftsberufliche Bildung 

o „Bildung und Berufsorientierung ist Lebensorientierung…“ (bmbwf 2021)

oPraxisorientierung bzw. Praxis, Praxis, Praxis

o .......

Anforderungen an höhere Berufsbildung
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Didaktischer Dreiklang
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Unternehmenssimulationen – Lernfirmen

• Komplexe Simulation der Realität mit 

fiktiven Waren/Dienstleistungen

• Betriebs- und volkswirtschaftliche 

Zusammenhänge durch Einbettung 

in Übungsfirmen-Volkswirtschaft

• Intrapreneurship

• Teilnahme am Wirtschaftsleben mit 

realen Produkten/Dienstleistungen

• Entrepreneurial Spirit

• Starker Praxisbezug

• Geschlossenes Modell mit 

fiktiven Geld- und Warenströmen

• Fiktive Außenkontakte

• Prozessorientierung

• Simulation der Realität anhand 

(volks-)wirtschaftlicher Modelle

• Fokus auf Entscheidungen und 

analytischem Denken



Projekt UNE-SIM
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oAuftraggeber: BMBWF

oZiel:  Expertise zum Einsatz und zur Weiterentwicklung von 
Unternehmenssimulationen im Wirtschaftsunterricht 
an der Handelsakademie 

oLaufzeit:  01.11.2021 – 31.10.2022 

oProjektteam: Institut für Wirtschaftspädagogik mit 
wissenschaftlichem Personal und Studierenden 

Eckdaten zum Projekt

UNE-Sim

UNE-Sim



1. Analyse der Potenziale und Limitationen von Unternehmenssimulationen  
→ Literatur-, Lehrplananalyse, Best Practice Beispiele

2. Analyse von Weiterentwicklungspotenzialen zur österreichischen Übungsfirmenarbeit  
→ Fokusgruppengespräche

3. Konzept zur curricularen Verankerung und Kombination von Unternehmenssimulationen 
an der Handelsakademie 
→ Fokusgruppengespräche

4. Empfehlungen zum Einsatz von Unternehmenssimulationen im zukünftigen Lehrplan
→ Handlungsempfehlungen zur Curriculumgestaltung

Arbeitspakete

11/21

Arbeitspaket 1

3/22 7/225/22 9/22

Arbeitspaket 2

1/22

Arbeitspaket 3
Arbeitspaket 4
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Arbeitspaket 1
Analyse der Potenziale und Limitationen von Unternehmenssimulationen



Arbeitspaket 2 und 3 - Fokusgruppen
Weiterentwicklung der Übungsfirmenarbeit und 

curriculare Verankerung der Unternehmenssimulationen



Sketchnote 

Fokusgruppe 

B1

© S. Spangl

12



o Zukunft der Übungsfirma

• Integration neuer Entwicklungen der Arbeitswelt in die Übungsfirma

• Förderung von Vernetzung und Lerntransfer

• Rahmenbedingungen und Ressourcen

• …

o Curriculare Verankerung von Unternehmenssimulationen

• Stärken und Schwächen einzelner Formen

• Kombinationsmöglichkeiten über die fünf Jahrgänge (Wahl- vs. Pflicht)

• Vernetzung zwischen fachtheoretischem, fachpraktischem Unterricht und betrieblicher Praxis

• … 

o Ausblick: Analyse der Ergebnisse, Entwicklung von Handlungsempfehlungen

Diskussionspunkte & Ausblick
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